
 

Artenschutzgutachten 

zur geplanten Teilbebauung des 

Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bearbeitung   

23.04.2025 

   



 
Artenschutzgutachten zur geplanten Teilbebauung 

des Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

2 

 

Artenschutzgutachten zur geplanten Teilbebauung des 

Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

 

 

 

 

Auftraggeber: 

HKA Boutique Hotel Errichtungs GmbH 

Carl-August-Klinger-Straße 1 

08645 Bad Elster 

 

 

 

 

Auftragnehmer: 

 
Bearbeitung: 

Marko Eigner (Projektleitung) 

M.Sc. Tina Opitz 

  

 
Harthauer Weg 17  Tel. 037209 529607 
09123 Chemnitz  Handy 0172 4194586 

     E-Mail marko.eigner@umweltplanung-eigner.de 



 
Artenschutzgutachten zur geplanten Teilbebauung 

des Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

3 

Inhaltsverzeichnis 

1 Vorbemerkungen .............................................................................................. 5 

2 Beschreibung des Vorhabens ........................................................................... 6 

3 Untersuchungsgebiet ........................................................................................ 6 

4 Methodisches Vorgehen ................................................................................... 7 

5 Bestandsdarstellung sowie Darlegung der Betroffenheit der relevanten Arten .. 8 

5.1 Fledermäuse ..................................................................................................... 8 

5.1.1 Ergebnisse ........................................................................................................ 8 

5.1.2 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und Prognose 

möglicher Beeinträchtigungen von Fledermäusen ............................................ 8 

5.1.3 Maßnahmen...................................................................................................... 8 

5.1.3.1 Vermeidungsmaßnahmen ......................................................................... 8 

5.1.3.2 Ersatzmaßnahmen .................................................................................... 9 

5.2 Brutvögel .........................................................................................................10 

5.2.1 Ergebnisse .......................................................................................................10 

5.2.2 Einschätzung der potenziell vorkommenden Brutvogelarten im 

Untersuchungsgebiet .......................................................................................10 

5.2.3 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und Prognose 

möglicher Beeinträchtigungen von Brutvögeln .................................................11 

5.2.4 Maßnahmen.....................................................................................................12 

5.2.4.1 Vermeidungsmaßnahmen ........................................................................12 

5.2.4.2 Ersatzmaßnahmen ...................................................................................12 

5.3 Fischotter .........................................................................................................12 

5.3.1 Ergebnisse .......................................................................................................12 

5.3.2 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und Prognose 

möglicher Beeinträchtigungen des Fischotters .................................................12 

5.3.3 Maßnahmen.....................................................................................................12 

5.3.3.1 Vermeidungsmaßnahmen ........................................................................12 

5.3.3.2 Ersatzmaßnahmen ...................................................................................13 

6 Zusammenfassung ..........................................................................................13 

7 Gutachterliches Fazit .......................................................................................14 

8 Literaturverzeichnis ..........................................................................................14 

9 Fotodokumentation ..........................................................................................15 

 

  



 
Artenschutzgutachten zur geplanten Teilbebauung 

des Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

4 

Tabellenverzeichnis 

Tabelle 1: Artenliste Brutvögel (Begehung) ..........................................................................10 

Tabelle 2: Artenliste potentiell vorkommender Brutvogelarten ..............................................11 

 

Abbildungsverzeichnis 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet (rot umrandet) ................................................................. 6 

Abbildung 2: Ungeeignete Beleuchtung und geeignete Beleuchtung ..................................... 9 

Abbildung 3: Fischotter-Kot ..................................................................................................15 

Abbildung 4: Brücke über die Weiße Elster südlich des Untersuchungsgebietes ..................15 

Abbildung 5: Vogelnest unter der Brücke (s. Abbildung 4) ....................................................16 

Abbildung 6: Blick Richtung Brücke nördlich des Untersuchungsgebietes ............................16 

Abbildung 7: Blick auf den westlichen Rand des Untersuchungsgebietes ............................17 

  



 
Artenschutzgutachten zur geplanten Teilbebauung 

des Flurstückes 3/7 in Bad Elster 

 

5 

1 Vorbemerkungen 

Die HKA Boutique Hotel Errichtungs GmbH plant im Rahmen einer Teilbebauung des 

Flurstückes 3/7 in Bad Elster den Neubau eines Boutiquehotels. 

Aufgrund behördlicher Forderungen ist eine artenschutzrechtliche Prüfung (in Form einer 

Risikoabschätzung) auf Grundlage der unter § 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG definierten 

Verbotstatbestände durchzuführen. Dabei sollen die Artgruppen Brutvögel und Fledermäuse 

untersucht werden. Alle europäischen Vogelarten sowie Fledermausarten sind nach 

Bundesnaturschutzgesetz besonders oder teilweise sogar streng geschützt. Laut 

§ 44 Abs. 1 Nr. 1-3 BNatSchG ist es verboten: 

• Besonders geschützten, wild lebenden Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen, 

zu töten sowie ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder 

zu zerstören (Nr. 1 – Tötungs- und Verletzungsverbot) 

• Wild lebende, streng geschützte Arten und europäische Vogelarten während 

Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 

stören; diese liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszustand einer lokalen 

Population verschlechtert (Nr. 2 – Störungsverbot) 

• Fortpflanzungs- und Ruhestätten der wild lebenden, besonders geschützten Arten aus der 

Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören (Nr. 3 – Schutz der 

Fortpflanzungs- und Ruhestätten). 

Lebensstätten verlieren ihren Schutz nicht, wenn sie kurzzeitig oder vorübergehend nicht 

genutzt werden, etwa weil sich Bewohner im Winterquartier befinden, erwartungsgemäß aber 

die Lebensstätten danach wieder aufsuchen. Gemäß § 44 Abs. 5 Nr.3 BNatSchG liegt dann 

kein Verstoß gegen das Verbot des § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG vor, wenn die ökologische 

Funktion der vom Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im 

räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. Werden im Zuge der artenschutzrechtlichen 

Prüfung artenschutzrechtliche Verbotstatbestände festgestellt, so ist nach 

§ 67 Abs. 2 BNatSchG ein Antrag auf Befreiung bzw. Ausnahme (§ 45 Abs. 7 BNatSchG) von 

den artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen bei der zuständigen Behörde zu stellen. Bei 

Gehölzfällungen sind ebenfalls artenschutzrechtliche Belange zu beachten 

(§ 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG). 
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2 Beschreibung des Vorhabens 

Die HKA Boutique Hotel Errichtungs GmbH plant den Neubau eines Boutiquehotels auf dem 

Flurstück 3/7 in Bad Elster. Im Vorfeld des Vorhabens sind Gehölzfällungen erforderlich. Eine 

exakte Beschreibung sowie der Zeitplan des Vorhabens sind den Antragsunterlagen der SHR 

Beteiligung GmbH zu entnehmen. Auf diese soll an dieser Stelle verwiesen werden. 

3 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Norden der Stadt Bad Elster auf dem Flurstück 3/7 

zwischen der Bahnhofstraße (S 306) im Westen, der Carl-August-Klingner-Straße im Norden 

und der Weißen Elster im Osten (s. Abbildung 1). Auf der Fläche stehen einzelne Laubbäume 

und -sträucher. Angrenzend sind Gebüsche vorhanden. Des Weiteren liegt die 

Untersuchungsfläche innerhalb des Landschaftsschutzgebietes „Oberes Vogtland“ sowie des 

Naturparkes Erzgebirge/ Vogtland. 

 

Abbildung 1: Untersuchungsgebiet (rot umrandet) 
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4 Methodisches Vorgehen 

Bei der Begehung am 11.04.2025 wurden die Gehölze auf Höhlen und Nester hin kontrolliert, 

anwesende Vogelarten erfasst und weitere Hinweise auf eine Nutzung der 

Untersuchungsfläche durch andere Tierarten dokumentiert. 

Da die Begehung nur einmalig zu Beginn der Brutzeit von Vögeln und außerhalb der 

Wochenstubenzeit von Fledermäusen durchgeführt wurde, wurde dabei auch eine 

Einschätzung des vorhandenen Potenzials für das Vorkommen betroffener Arten 

vorgenommen. Reichen die derzeitigen wissenschaftlichen Erkenntnisse für eine sichere 

Beurteilung der Erheblichkeit nicht aus, so wird bei der Beurteilung der projektbedingten 

Auswirkungen im Zweifelsfall eine Erheblichkeit angenommen (Worst Case), wodurch erhöhte 

Ersatzmaßnahmen erforderlich werden. 
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5 Bestandsdarstellung sowie Darlegung der Betroffenheit der 

relevanten Arten 

5.1 Fledermäuse 

5.1.1 Ergebnisse 

Das Untersuchungsgebiet ist ein potenzielles Jagdhabitat. Die Weiße Elster dient potenziell 

als Leitstruktur. In Bäumen wurden keine Höhlen festgestellt. Demnach sind auch keine 

potenziellen Fledermausquartiere vorhanden. 

Da die Erfassung außerhalb der Hauptaktivitätszeit von Fledermäusen erfolgte, kann keine 

eindeutige Aussage über die Nutzung getroffen werden. 

5.1.2 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und 

Prognose möglicher Beeinträchtigungen von Fledermäusen 

Durch die geplanten Baumaßnahmen kommt es zum Verlust potenzieller Jagdhabitate. Durch 

Beleuchtung auf der Fläche könnte es zu Störungen auf Flugstraßen und in Jagdhabitaten 

kommen. Gerade strukturgebunden fliegende und auf Licht sehr empfindlich reagierende 

Fledermausarten könnten durch Gehölzentfernung und Beleuchtung beeinträchtigt werden. 

5.1.3 Maßnahmen 

5.1.3.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Die nächtliche Beleuchtung sollte auf ein Mindestmaß beschränkt werden, um die Aktivität von 

Fledermäusen nicht zu stören und eine Dezimierung des Nahrungsspektrums von 

Fledermäusen (Insekten) zu vermeiden. Die Außenbeleuchtung von Gebäuden und Wegen ist 

mit einer insekten- und fledermausfreundlichen Beleuchtung (LED mit warmweißem Licht und 

Farbtemperatur unter 3000 K, keine Lichtabstrahlung nach oben und Vermeidung von 

seitlichem Streulicht (z.B. geschirmtes Gehäuse)) auszustatten (vgl. Abbildung 2). Zudem 

wäre eine Steuerung über Bewegungsmelder wünschenswert. Zur Vermeidung der 

Beeinträchtigung von Flugstraßen und Jagdhabitaten sollte es im Bereich von Gehölzen keine 

nächtliche Beleuchtung geben. Vor allem sollte vermieden werden, Gehölze direkt 

anzustrahlen. 

Als Leitstruktur für Fledermäuse sowie zur Verringerung von Lichtemissionen sollte entlang 

der Weißen Elster eine Hecke angelegt werden. 
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Abbildung 2: Ungeeignete Beleuchtung und geeignete Beleuchtung 

5.1.3.2 Ersatzmaßnahmen 

Da keine tatsächlich genutzten oder potenziell nutzbaren Fledermausquartiere wegfallen, sind 

keine Ersatzmaßnahmen erforderlich. 

  

                       

             Ungeeignete Beleuchtung                                         Geeignete Beleuchtung 
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5.2 Brutvögel 

5.2.1 Ergebnisse 

Bei der Begehung am 11.04.2025 wurden sieben Arten im Untersuchungsgebiet und dessen 

unmittelbarer Umgebung festgestellt. Eine Artenliste über die sicher nachgewiesenen 

Vogelarten ist in Tabelle 1 einzusehen. Des Weiteren wurde ein Nest unter der Brücke südlich 

des Untersuchungsgebietes festgestellt, das wahrscheinlich der Wasseramsel zuzuordnen ist. 

Tabelle 1: Artenliste Brutvögel (Begehung) 

Abkürzungen: RLSN = Rote Liste Sachsen1, RLD = Rote Liste Deutschland2 

Art deutsch Art wissenschaftlich RLSN RLD BNatSchG 

Amsel Turdus merula * * besonders geschützt 

Blaumeise Parus caeruleus * * besonders geschützt 

Gebirgsstelze Motacilla cinerea * * besonders geschützt 

Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros * * besonders geschützt 

Kohlmeise Parus major * * besonders geschützt 

Ringeltaube Columba palumbus * * besonders geschützt 

Singdrossel Turdus philomelos * * besonders geschützt 

1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 

       G        Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

V Vorwarnliste 
D Daten unzureichend 

        *      Ungefährdet 
       nb       Nicht bewertet 

1ZÖPHEL et al. (2015), 2RYSLAVY et al. (2020) 

Da nur eine Begehung zur Erfassung von Vögeln stattfand, kann keine eindeutige Aussage 

über das Brutverhalten der Vögel im Untersuchungsgebiet getroffen werden. 

 

5.2.2 Einschätzung der potenziell vorkommenden Brutvogelarten im 

Untersuchungsgebiet 

Anhand der vorhandenen Strukturen und vorkommender Vegetation wurde abgeschätzt, 

welche Vogelarten im Untersuchungsgebiet brüten könnten (siehe Tabelle 2). Diese sind nach 

den Roten Listen Deutschlands und Sachsens mehrheitlich ungefährdet und haben in 

Sachsen einen günstigen Erhaltungszustand. 
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Tabelle 2: Artenliste potentiell vorkommender Brutvogelarten 

BNatSchG = Bundesnaturschutzgesetz, RL D = Rote Liste Deutschland2, RL SN = Rote Liste Sachsen1, VS-RL 

Anh. I = Vogelschutzrichtlinie Anhang I, V SN = Verantwortungsart Sachsen, EHZ SN = Erhaltungszustand 

Sachsen 

Artname 

Wissenschaft-
licher 

Artname BNatschG  RL D  
RL 
SN  

VS-
RL 

Anh. I  V SN  EHZ SN 2022  

Amsel Turdus merula 
besonders 
geschützt * *     günstig 

Buchfink 
Fringilla 
coelebs 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Gartengrasmücke Sylvia borin 
besonders 
geschützt * V     günstig 

Grünfink 
Carduelis 
chloris 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Heckenbraunelle 
Prunella 
modularis 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Klappergrasmücke Sylvia curruca 
besonders 
geschützt * V     günstig 

Mönchsgrasmücke 
Sylvia 
atricapilla 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Ringeltaube 
Columba 
palumbus 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Rotkehlchen 
Erithacus 
rubecula 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Singdrossel 
Turdus 
philomelos 

besonders 
geschützt * *   günstig 

Stieglitz 
Carduelis 
carduelis 

besonders 
geschützt * *     günstig 

Wacholderdrossel Turdus pilaris 
besonders 
geschützt * *     günstig 

Zaunkönig 
Troglodytes 
troglodytes 

besonders 
geschützt * *     günstig 

1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 

       G        Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

V Vorwarnliste 
D Daten unzureichend 

        *      Ungefährdet 
       nb       Nicht bewertet 

1ZÖPHEL et al. (2015), 2RYSLAVY et al. (2020) 

5.2.3 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und 

Prognose möglicher Beeinträchtigungen von Brutvögeln 

Durch das geplante Vorhaben kommt es zum Verlust von Nistmöglichkeiten und potenziellen 

Nahrungshabitaten. Bei Rodungsarbeiten während der Brutzeit bestünde die Gefahr der 

Tötung von nicht flüggen Jungtieren bzw. der Zerstörung von Gelegen. Bei Bauarbeiten 

während der Brutzeit kommt es außerdem durch Lärm und Staub zu Störungen im gesamten 

Baubereich. 

Laut Tabelle „In Sachsen auftretende Vogelarten“ Version 3.3 (LfULG 2024) sind alle in 

Tabelle 2 aufgeführten Arten als häufige Brutvögel eingestuft. Für diese führt ein Eingriff nicht 

zu einer Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population. 
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5.2.4 Maßnahmen 

5.2.4.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Um zu vermeiden, dass Brutvögel bei der Brut gestört, Gelege zerstört bzw. flugunfähige 

Jungvögel getötet werden, müssen notwendige Gehölzfällungen außerhalb der Brutzeit, d. h. 

von Anfang Oktober bis Ende Februar, durchgeführt werden. Sollte dies nicht möglich sein, 

sind Gehölze direkt vor der Fällung bzw. Rodung auf aktuell genutzte Brutplätze geprüft 

werden. Sollten dabei genutzte Nistplätze vorgefunden werden so ist mit der Fällung bzw. 

Rodung abzuwarten bis die Jungvögel ausgeflogen sind. 

5.2.4.2 Ersatzmaßnahmen 

Für verloren gehende Nistmöglichkeiten von Brutvögeln durch die geplanten Gehölzfällungen 

ist Ersatz zu schaffen. Zum Erhalt von Brutmöglichkeiten für Freibrüter in Gehölzen sollte 

entlang der Weißen Elster eine geländebegrenzende Hecke angelegt werden.  

5.3 Fischotter 

5.3.1 Ergebnisse 

Unter der Brücke südlich des Untersuchungsgebietes wurde an mehreren Stellen Fischotterkot 

gefunden. Auf Höhe des Untersuchungsgebietes zwischen den zwei Brücken wurde ebenfalls 

Fischotterkot gefunden. Es ist davon auszugehen, dass der Fischotter regelmäßig entlang der 

Weißen Elster wandert. 

5.3.2 Bewertung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände und 

Prognose möglicher Beeinträchtigungen des Fischotters 

Der Wanderkorridor entlang der Weißen Elster könnte durch Gehölzentfernung und 

Beleuchtung beeinträchtigt werden. Während der Bauarbeiten kommt es außerdem durch 

Lärm und Staub zu Störungen im gesamten Baubereich. 

5.3.3 Maßnahmen 

5.3.3.1 Vermeidungsmaßnahmen 

Die nächtliche Beleuchtung sollte auf ein Mindestmaß beschränkt werden, um die Aktivität des 

Fischotters nicht zu stören. Zur Vermeidung der Beeinträchtigung des Wanderkorridores sollte 

es im Bereich von Gehölzen keine nächtliche Beleuchtung geben. Vor allem sollte vermieden 

werden, Gehölze direkt anzustrahlen. 
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Zur Deckung sowie zur Verringerung von Lichtemissionen sollte entlang der Weißen Elster 

eine Hecke angelegt werden. 

 

5.3.3.2 Ersatzmaßnahmen 

Es sind keine Ersatzmaßnahmen erforderlich. 

6 Zusammenfassung 

Die artenschutzrechtliche Prüfung zum geplanten Neubau eines Hotels in Bad Elster lieferte 

folgende Ergebnisse: 

(1) Es konnten keine tatsächlich genutzten oder potenziell nutzbaren Fledermausquartiere 

gefunden werden. Das Gebiet kann als Jagdhabitat dienen. 

(2) Am 11.04.2025 wurden sieben Vogelarten sowie ein Nest unter einer Brücke festgestellt. 

(3) Da die Erfassungen außerhalb der Hauptaktivitätszeit von Fledermäusen und nur einmalig 

zu Beginn der allgemeinen Brutzeit erfolgten, kann keine eindeutige Aussage über die 

Nutzung des Untersuchungsgebietes durch Fledermäuse und Vögel sowie zum weiteren 

Brutverhalten gegeben werden. 

(4) Für potenziell vorkommende Vogelarten wurde abgeschätzt, dass es durch das Vorhaben 

nicht zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population kommt. 

(5) An zwei Stellen wurde Fischotter-Kot gefunden. 

Durch die geplanten Rodungsmaßnahmen kommt es zum Verlust potenzieller Nistplätze.  

Folgende Vermeidungsmaßnahmen müssen umgesetzt werden: 

Gehölzfällungen von Bäumen, Sträuchern und Gebüschen auf dem Gelände sind im Winter 

zwischen Anfang Oktober und Ende Februar durchzuführen. Weitere 

Vermeidungsmaßnahmen sind den Kapiteln 5.1.3.1, 5.2.4.1 und 5.3.3.1 zu entnehmen. 

Außerdem ist folgende Maßnahme erforderlich: 

Anlegen einer geländebegrenzenden Hecke entlang der Weißen Elster zur Bereitstellung von 

Nistmöglichkeiten für Freibrüter und als Leitstruktur für Fledermäuse und Fischotter sowie zur 

Verringerung von Lichtemissionen. 
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7 Gutachterliches Fazit 

Unter Berücksichtigung der vorgeschlagenen Maßnahmen sind durch das geplante Vorhaben 

keine artenschutzrechtlichen Bedenken zu erwarten. 
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9 Fotodokumentation 

 

Abbildung 3: Fischotter-Kot 

 

Abbildung 4: Brücke über die Weiße Elster südlich des Untersuchungsgebietes 
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Abbildung 5: Vogelnest unter der Brücke (s. Abbildung 4) 

 

Abbildung 6: Blick Richtung Brücke nördlich des Untersuchungsgebietes 
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Abbildung 7: Blick auf den westlichen Rand des Untersuchungsgebietes 

 


